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Ersafzfreibstoff-Frage und Landwirtschaftstraktoren.

In den letzten Wochen und Monaten sind von Vertretern unserer
Landesbehörden auf nachdrücklichste Art Hinweise gemacht worden, dass die
Versorgungslage unseres Landes schon im laufenden Jahr sehr zu wünschen übrig
liess und sich im nächsten Jahr voraussichtlich noch viel prekärer gestalten
werde. Diese Warnungen unserer Behörden beziehen sich auf das Gesamfgebiet
unserer Versorgung, welche zum grössten Teil von den Zufuhren aus dem
Ausland abhängf. Durch die letzten politischen Ereignisse sind wir nunmehr
so gut wie abgeschnitten.

Die Versorgung unseres Landes wird schon dadurch in Frage gestellt, dass

die eigentlichen Produktionsquellen der betreffenden Güter durch die kriegerischen

Ereignisse entweder vollständig vernichtet oder zum mindesten für
eine lange Zeit unbrauchbar gemacht worden sind. Wenn auch gewisse
Rohprodukte noch in grossen Quantitäten vorhanden sind, werden diese jedoch
fast ausschliesslich von den kriegführenden Mächten zur Sicherung ihres

Eigenbedarfes auf lange Sicht beansprucht, so dass für andere Länder nichts
mehr übrig bleibt.

Diese Verhältnisse, welche wohl der Mehrzahl unserer Landsleute bekannt
sein dürften und durch unsere Landesbehörden immer und immer wieder zur
Kenntnis gebracht werden, machen es ohne weiteres klar, dass die Lage der
Versorgung mit flüssigen Treibstoffen für unser Land immer schwieriger wird.
Die Oelfelder und Raffinerien in Galizien und Rumänien, welche in den letzten
Jahren den Hauptfeil unseres Bedarfes an flüssigem Brennstoff deckten, sind
für uns heute vollständig ausgeschaltet. Auf eine Einfuhr solcher Rohölprodukfe
aus Persien oder aus den amerikanischen Erzeugungsgebieten ist infolge des
schon erwähnten enormen Bedarfes der kriegführenden Mächte in absehbarer
Zeit ebenfalls nicht zu rechnen. Es verbleibt somit für unsere Versorgung nur
der Vorrat, der sich in unserem Lande befindet und zum grossen Teil für unsere
Armee reserviert bleiben muss, so dass bei längerem Imporfunterbruch und
nach demVersiegen unseresVorrafes für den Betrieb aller zivilen Triebfahrzeuge
und so auch unserer Landwirtschaftstraktoren, nur noch Ersatztreibstoffe übrig
bleiben werden.

Zum Glück verfügen wir noch über genügende Vorräte an Holz, um wenigstens

in einem erträglichen Ausmass Motorfahrzeuge für den Transport und für
die Landwirtschaft im Betrieb halten zu können. Es ist der Initiative und der
Weitsicht unserer Behörden, insbesondere des Kriegs-Industrie- und Arbeitsamtes

zu verdanken, dass heute eine grosse Zahl von Nutz-Fahrzeugen auf Holz
oder Holzkohle umgebaut ist. Es ist leicht vorstellbar, in welcher Situation
sich die Landwirtschaft befände, wenn dieses Umstellungsprogramm nicht

rechtzeitig verwirklicht worden wäre.
Es wird sicher unerlässlich sein, in nächster Zukunft vor allem die weitere

Umstellung von landwirtschaftlichen Traktoren auf Ersatztreibstoffe im Rahmen

der vom KIAA gebotenen Möglichkeiten fortzusetzen. Es kann nicht eindringlich

genug vor Augen geführt werden, dass es einer «Vogel Strauss-Politik»
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und einer Verkennung der objektiven Gegebenheiten der heutigen Zeit
gleichkommen würde, die Verwendung von einheimischen Ersatztreibstoffen
abzulehnen, um sich, unbekümmert um die geschilderte Situation, darauf zu
versteifen, von unseren Behörden weiterhin Zuteilungen an flüssigen Brennstoffen
anzufordern. Wir müssen uns mit der Sachlage abfinden und als unumstöss-
liche Pflicht die strikte Erfüllung unseres Mehranbauplanes, trotz allem, als
Ziel bewahren. Wir verfügen glücklicherweise über die Ersatzmittel, denn unser
Hauptersatztreibsfoff ist das Holz, ein Landesprodukt.

Die jetzige Perspektive hat unsere Behörden veranlasst, neuerdings die
Bestimmungen hinsichtlich Zuteilung flüssiger Treibstoffe und Bewilligungserteilung

für Gummibereifungen wesentlich zu verschärfen. Der Zweck dieser
neuen Bestimmungen kann in der Devise zusammengefasst werden: Möglichst
geringe Vergrösserung des Maschinenparkes mit flüssigen Treibstoffen und

Zuteilung der bescheidenen Quantitäten an Gummireifen in allererster Linie an

Ersatztreibstoff-Fahrzeuge und Zugmaschinen.
Hinsichtlich der Versorgung unserer Landwirtschaft mit Gummireifen darf

man sich ebenfalls keine Illusionen machen. Wie der Bevollmächtigte für
Pneubewirtschaffung, Hr. Ingenieur Hohl, wiederholt eindringlich bekanntgegeben
hat, ist mit einer Einfuhr von Gummi oder Gummireifen in unser Land auf
Jahre hinaus nicht zu rechnen; denn einesteils ist und wird die ganze
gegenwärtige Produktion der Alliierten an Reifen ausschliesslich für Kriegszwecke
gebraucht und andererseits betinden sich mehr als 90 % der Produktionsgebiete

von Natur-Gummi einstweilen noch in den Händen der Japaner, so dass

erst einige Zeit nach der Beendigung des Krieges in Ostasien mit einer Wie-
der-Einfuhr gerechnet werden kann.

Der Glaube an eine baldige Besserung in der Versorgung mit Gummireifen
muss ebenso als unbegründete Illusion gekennzeichnet werden.

Das langersehnte Kriegsende kann unter Umständen noch lange auf sich

warten lassen. Es wäre sinnlos, den Weg zu verlassen, der uns, wohl mit
etwelchen Erschwerungen und finanziellen Opfern, aber dafür sicher zum
Ziele führt. Die an landwirtschaftlichen Traktoren interessierten Kreise sollten
sich daher auf den Boden der Tatsachen stellen und aus der nun einmal

gegebenen Sachlage entsprechende Schlüsse ziehen. H. J.
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